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Melodien aus Film und Fernsehen
Frühjahrskonzert von TSG-Musikzug und Musikverein Ohrnberg in der Kaufmännischen Schule

Von Sabine Weiß

ÖHRINGEN „Neben allen Blasinstru-
menten haben wir ein Schlagzeug,
ein Keyboard und einen E-Bass im
Orchester“, zählt Christiane Hinz
aus Ohrnberg die am Frühjahrskon-
zert beteiligten Instrumente auf.
Hinz obliegt die musikalische Lei-
tung des Auftritts im Foyer der Kauf-
männischen Schule in Öhringen: Sie
dirigiert am vergangenen Samstag-
abend die musikbegeisterten Mit-
glieder des Musikzuges der Turn-
und Sportgemeinde (TSG) Öhrin-
gen und des Musikvereins Ohrn-
berg während des Konzerts sowie
während der zahlreichen Übungs-
stunden im Voraus. Neben dem gut
aufeinander eingespielten Koopera-
tions-Orchester sorgt auch die
Schülerfirma Juventas der Kauf-
männischen Schule mit dem von ihr
organisierten Catering für das Ge-
lingen des Abends.

Die Jugendkapelle des TSG-Mu-
sikzuges umfasst acht Kinder, das
jüngste Mitglied ist gerade einmal
acht Jahre alt. Die Musik-Kids eröff-
nen den Abend mit dem schwung-
vollen Tanzstück „Mambo No. 5“.

Klassiker Auf den musikalischen
Einstieg der Jugendgruppe folgen
dann die Darbietungen des Koope-
rations-Orchesters: Walt Disneys
Ohrwürmer aus dem „Dschungel
Buch“ sind nur ein Beispiel für die
melodischen Klassiker aus der Film-
und Fernsehwelt, welche die rund
50 Musiker im Alter von zwölf bis
über 70 Jahren dem Publikum prä-
sentieren. „Wir laden Sie ein auf eine
Reise durch die Film- und Fernseh-
welt. Heute erfahren Sie, warum das
Leben manchmal wie eine Pralinen-
schachtel ist“, begrüßt Moderatorin
Nicole Thrun aus Öhringen die zahl-
reichen Zuhörer und klärt über die
Auswahl der Musikstücke auf.

Doch trotz des feststehenden
Mottos umfasst das Konzert unter-
schiedliche Musikrichtungen. Ne-
ben schwungvollen Hits hört das Pu-
blikum sanfte Liebeslieder. Diese

Mischung kommt bei den Zuhörern
gut an: „ Die Mischung der Musiksti-
le ist toll, alles ist vertreten“, lobt Ul-
rike Hammel aus Schwabbach.
Auch ihrer neunjährigen Tochter

Linda gefällt das Konzert gut: „ Ich
bin hier, weil meine zwei Cousinen
im Orchester mitspielen. Ich selbst
habe vor kurzen das Saxophonspie-
len angefangen.“

Proben Der TSG-Musikzug und der
Musikverein Ohrnberg treffen sich
einmal in der Woche zur Probe.
„Zum Frühjahrskonzert hin wurde
aber natürlich häufiger und intensi-
ver geprobt“, weist Dirigentin Chris-
tiane Hinz auf die Arbeit vor dem
Konzert hin. Die zahlreichen Pro-
ben hätten sich jedoch gelohnt: „Wir
sind alle sehr zufrieden mit dem Auf-
tritt. Alles hat soweit geklappt, es
gab keine größeren Komplikatio-
nen“, ergänzt Hinz.

Ihre Musikerkollegin Nicole
Thrun bestätigt das: „Außerdem
können wir von den Proben gleich
doppelt profitieren. Am 9. April tre-
ten wir nämlich noch einmal in
Ohrnberg auf“, verrät sie.

Kooperation gelungen: TSG-Musikzug und Musikverein Öhringen unterhielten die
Besucher bei ihrem Frühjahrskonzert aufs Beste. Foto: Sabine Weiß

Windkraftpläne treiben jetzt auch Obersteinbacher um
Liste mit 125 Unterschriften für 1000-Meter-Mindestabstand an Bürgermeister Markus Knobel übergeben
WALDENBURG Die Verwaltungsge-
meinschaft Öhringen / Pfedelbach /
Zweiflingen beabsichtigt, Konzen-
trationsflächen für Windkraftanla-
gen auf ihrer Gemarkung auszuwei-
sen. Am 3. März wurde die Öffent-
lichkeit in einer gemeinsamen Ver-
anstaltung in der Kultura in Öhrin-
gen davon in Kenntnis gesetzt.

Dabei kristallisierte sich heraus,
dass einige Standorte nahe dem
Waldenburger Ortsteil Oberstein-
bach ausgewiesen werden sollen.
Die Abstandsflächen sind nur 700
Meter zur Wohnbebauung entfernt.
Das Erholungs- und Freizeitheim
„Otto-Weinmann-Haus“ ist mit ledig-
lich 600 Meter Abstand betroffen.
Aufgrund dessen wurde am 14.

März von zwei Vertretern der Dorf-
gemeinschaft Obersteinbach –
Klaus Strecker, Vorsitzender der
Dorfgemeinschaft, sowie Helmut
Barth, Stadtrat und stellvertreten-
der Bürgermeister – eine Unter-
schriftenliste von besorgten Ober-
steinbachern an Bürgermeister
Markus Knobel übergeben. Von den
insgesamt 143 zeichnungsberechti-
gen Obersteinbachern sprachen
sich 125 für einen größeren Abstand
von Windkraftanlagen zur Wohnbe-
bauung aus. Die Forderung beinhal-
tet einen Mindestabstand von 1000
Meter wie er bereits auch vom Ge-
meindeverwaltungsverband Ho-
henloher Ebene für dessen Flächen
beschlossen wurde. red

Helmut Barth und Klaus Strecker (von rechts) überreichen Bürgermeister Markus
Knobel die 125 Unterschriften von besorgten Obersteinbachern. Foto: Stadt

Swingtett
im Jazzclub

ÖHRINGEN Europäischen Gipsy-
Swing sowie lateinamerikanische
Rhythmen bietet das Marco Böttger
Swingtett am Freitag, 18. März, ab
20.30 Uhr beim Jazzclub im Haus an
der Walk. Gitarrist Marco Böttger,
Schlagzeuger Jo Fingerhut und Bas-
sist Christoph Gottwald spielen
wechselweise temperamentvollen
Bossa Nova oder Samba, Valse Mu-
sette, amerikanische Jazzstandards
und eigene Kompositionen. Ange-
lehnt an den Stil des einflussreichen
Gitarristen Django Reinhardt öffnet
sich das Trio sowohl traditionellen
als auch modernen Einflüssen, wo-
bei es jeweils passende Arrange-
ments verwendet. Weitere Infos un-
ter www.jazzcluboehringen.de oder
Telefon 07941 960045. red

Zwei Elektroautos im Bio-Energiedorf
KUPFERZELL Verein eFüßle hält in Füßbach Strommotor-Volkswagen für Mitglieder zur Miete bereit

Von Oliver Färber

F ast genau fünf Jahre ist es her,
da ist Füßbach zum ersten

Bio-Energiedorf geworden.
Mittlerweile sind viele an das örtli-
che Heizungs- und Stromnetz ange-
schlossen. Jetzt prescht das Dorf
wieder vor: Wer Mitglied im Verein
eFüßle wird, kann einen von zwei
VW Ups mieten, die elektrisch ange-
trieben werden und im Ort statio-
niert sind.

„Wir haben uns lange darauf ge-
freut“, sagt Thomas Karle, Vor-
standsvorsitzender von eFüßle, bei
der kleinen Feierstunde in Füßbach,
bei der die Autos präsentiert wer-
den. Viel sei diskutiert worden, was
gut gewesen sei. Auch dass Fahr-
zeuge schon vorher ausprobiert
worden seien, habe sich bewährt.

Er sieht bei der Einrichtung des
Automietangebots Parallelen zum
Bau des Nahwärmenetzes. Auch da-
mals wurde argumentiert, dass man
bereits eine Heizung habe, man eine
Abhängigkeit fürchte und Kosten.
Manche hätten auch ihre alte Hei-
zung trotzdem behalten, nutzten
diese aber bereits längere Zeit nicht
mehr. „Auch jetzt behalten die Mit-
glieder ihr altes Auto erst mal“, so
Karle.

Dabei sei das Car-Sharing-Pro-
jekt nun die Antwort auf die Frage,
die man sich im Ort lang gestellt
habe: Wie kann die Bio-Energie wei-
terentwickelt werden? Nach Hei-
zung und Strom sei die Elektro-Mo-
bilität der nächste logische Schritt.
„Das geht aber nur wegen der guten
Dorfgemeinschaft“, stellt der Vor-
standsvorsitzende fest. Die Füßba-

cher seien offen und machten mit.
„Das bringt uns weiter nach vorne.
Man muss etwas tun und nicht nur
reden“, sagt er. Es sei der Schritt
zum Bio-Energiedorf 2.0.

Vorbild Karle möchte auch, dass
Füßbach ein Vorbild für andere Dör-
fer ist. Die Vernetzung könnte die
Zukunftsprobleme kleiner Ort-
schaften lösen. So könne man den
Ökologie-Gedanken stärken und
auch noch Geld sparen.

Karles Tochter Lea-Sophie be-
gleitet das Projekt übrigens als Teil
ihrer Bachelorarbeit in Marketing
und PR an der Hochschule für ange-
wandte Wissenschaften Würzburg-
Schweinfurt. Dadurch, dass die
Fahrzeuge erst einmal von der Berli-
ner Firma Lautlos gemietet seien,
sei das finanzielle Risiko nicht so

groß. Probleme soll es keine geben
– eher einer Herausforderung. Die
zwei E-Ups sollen jetzt erst einmal
der Grundstock sein.

Dieter Volkert von der Öhringer
Firma Jukatan Umwelttechnik hat
die Füßbacher in Sachen Elektroau-
to unterstützt, auch bei der Ent-
scheidung, zunächst zwei Autos zu
mieten. „Auf zwei Beinen steht man
besser“, meint er. Und durch die
Miete müsse kein Risikokapital ge-
setzt werden, dafür auf eine Evoluti-
on statt einer Revolution. Besonders
gefalle es ihm, dass dies ein nachhal-
tiges Projekt sei, weil die Autos über
Bioenergie geladen werden. „Den
eigenen Strom selbst nutzen und
noch Benzin sparen“, lobt Volkert
die Vorzüge.

„Füßbach ist immer für eine
Überraschung gut“, sagt Kupfer-

zells Bürgermeister Joachim
Schaaf, der mit dem E-Bike zur Feier
gekommen ist. Er erinnert sich da-
ran, wie das Projekt ihm erst vor drei
Monaten vorgestellt worden, sein
Versuch, Fördergelder dafür zu be-
kommen, aber gescheitert sei.
Trotzdem hätten die Füßbacher es
umgesetzt. „Die schwätzen net lang,
die packen an“, so der Schultes.

Panne Eine kleine, lustige Panne
gibt es noch: Die beiden Autos sol-
len bei der Präsentation ein Banner
durchbrechen. Doch sie haben mo-
derne Technik an Bord, erkennen
das Hindernis – und bremsen zu-
nächst selbstständig davor ab. Beim
zweiten Anlauf klappt’s dann doch.

Mehr zum Projekt
www.efüssle.de

Beim zweiten Anlauf hat’s geklappt: Die beiden Füßbacher Elektroautos mit Berliner Nummer durchbrechen bei ihrer Übergabe im Bio-Energiedorf das Banner. Foto: Färber

„0,025 Prozent von 100
Einwohnern in Deutschland
nutzen ein Elektrofahrzeug.
Da ist der Prozentsatz bei den
Füßbachern viel gewaltiger.“
Dieter Volkert, Öhringen,
Jukatan Umwelttechnik

„So ein Elektroauto ist richtig
geil zum Fahren.“
Kupferzells Bürgermeister
Joachim Schaaf

„Die neue Zukunft der Elek-
tromobilität beginnt jetzt.“
eFüßle-Vorstandvorsitzender
Thomas Karle

„Die schwätzen net lang,
die packen an.“
Joachim Schaaf

Zitate

Zeiten für Ostergarten
Das Ostergartenteam hat beschlos-
sen, die Öffnungszeiten für die offe-
ne Führungen wie folgt anzupassen
und lädt zum Besuch des Ostergar-
tens, der noch bis Ostersonntag 27.
März geöffnet ist, ein. Samstags und
sonntags finden von 11 bis 19 Uhr of-
fene Führungen im Stundentakt
statt. Eine Anmeldung ist nicht nö-
tig. Treffpunkt ist jeweils das Bistro
im Öhringer Stift, Zugang über den
Ölberg, gegenüber Poststraße 68.
Der Eintritt ist für alle Altersgrup-
pen in diesem Jahr frei.

Frauen treffen sich
Der Frauenkreis Pfarramt West und
der Offene Frauentreff Arche tref-
fen sich im Bürgerhaus Büttelbronn
am Donnerstag 17.März. um 20 Uhr.
Dekanin Sabine Waldmann spricht
zum Thema „Ostern im Blick“.

Rabe Rudi im Süden
Singen, Spielen und Basteln gibt es
am Samstag, 19. März, von 9.30 bis
12 Uhr für alle sechs- bis zwölfjähri-
gen Kinder im evangelischen Rosen-
berg-Gemeindehaus, außerdem ein
kleines Frühstück. Rudi erzählt im
Bibel-Theater eine spannende Ge-
schichte. Weitere Infos im evangeli-
schen Pfarramt Öhringen-Süd, Tele-
fon 07941 646467.

Gehörlosentreff
Der Gehörlosentreff findet am Frei-
tag, 18. März, von 15 bis 18 Uhr in
der Poststraße 60 im Haus der Dia-
konie statt. Es gibt Kaffee, Brezeln
und Hefezopf.

Den Partner verloren
Die Gruppe „Menschen, die ihren
Partner verloren haben“ trifft sich
am Sonntag, 20.März, von 14.30 bis
16.30 Uhr im evangelischen Rosen-
berg-Gemeindehaus, Hungerfeld-
straße 77. Neben Gelegenheit zum
gemütlichen Kaffeetrinken wird Mi-
chaela Köhler über „Götter und Ster-
ne“ berichten. Früher sind die Men-
schen in den Kreislauf der Gestirne,
Sonne Mond und Sterne ganz be-
wusst eingebunden gewesen und
haben ihren Lebensrhythmus von
ihnen abhängig gemacht. Welche
Götter in Sonne, Mond und Sternen
gesehen wurden und mit welchen
Geschichten diese verbunden sind,
wird bei diesem Vortrag mit Bildern
beleuchtet. Neue Gesichter sind bei
dem Treffen willkommen. Rückfra-
gen unter Telefon 07941 36724.

Tanznachmittag
Ein Tanznachmittag mit irischer
Musik findet am Samstag, 19. März,
ab 15 Uhr in der Spitalkirche statt. In
Zusammenarbeit mit dem Commu-
nity Dance Projekt im Mehrgenera-
tionen Haus laden die Contra
Dancers Hohenlohe zum Contra
und Traditional Square Dance ein.

Öhringen

Bürgerempfang
Die Gemeinde lädt alle Pfedelba-
cher am Sonntag, 20. März, ab 11
Uhr zum Bürgerempfang in die
Erich-Fritz-Halle ein. Gemeinsam
will man Rückschau auf 2015 und
Ausblick auf 2016 halten. Der Emp-
fang wird musikalisch umrahmt,
Kinder werden von Erzieherinnen
während des Bürgerempfangs ger-
ne betreut. Nach dem offiziellen Teil
lädt die Gemeinde Pfedelbach zu ei-
nem Umtrunk ein.

Pfedelbach


